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• Es wundert ihn nicht, dass die Königin von Polen 
sie, die Brüder, nicht in ihrem Testament bedacht 
hat; sie hat auch ihren eigenen Dienern nicht viel 
vermacht. 
 

• Man hat ihn in Italien um die Beschaffung von 
10.000 Landsknechtsspießen gebeten; der 
Bruder soll sich erkundigen, wo die Spießmacher, 
die Schäfte herstellen, im Wegscheider Wald zu 
finden sind. Falls er von den Schmieden in 
Passau noch positive Antwort bekommt, könnte 
er mit den Spießen einen Gewinn von 400-500 
Kronen machen, denn die Schäfte in Italien sind 
schlecht. Man könnte die Spieße auf dem 
Wasserweg nach Innsbruck, von da mit dem 
Wagen nach Bozen und von Bozen auf dem 
Wasserweg nach Bologna bringen lassen. 
 

• Seine Antwort soll er nach Innsbruck schicken, da 
er sich vielleicht nicht mehr lange in Florenz 
aufhalten wird. ( JAVS ) 

 
25.9.1572 Jakob Gißler von Einfalden, ein Diener Johann 

Albrechts in Florenz, weist in einer längeren 
Stellungnahme Beleidigungen und Anschuldigungen 
des Pfisters Heinrich Häberlin in Venedig zurück.  
( JAVS ) 

 
Dez. 1572 Herzog Albrecht von Bayern schreibt Johann Albrecht, 

er werde ihm Herrn Troilo Ursino nach Florenz 
schicken, der auf der Hochzeit Johann Albrechts ihm 
das Hochzeitsgeschenk überreichen soll. ( JAVS ) 

 
4.1.1573 Die Witwe Magdalena Mühlstettin, Kammerfrau bei der 

Großherzogin der Toskana, schreibt von Florenz an 
Johann Albrecht einen längeren, schwer leserlichen 
Brief ( JAVS ) 
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